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De Gemeindeverwaltung hat am 3o.VI.l95 den Aufbauplan II, der 
ml wesentlichen die gegebenen Strassef hrin;en in der Innenstadt 
be:bei lter wollte, sowie einen Stadt-u Parkplatz östlich der 
Weinstrasse-&.d ab Römerstrasse vorsab, an~gehoben. An Stelle des 
Aufbaup"uns IT titt nunmehr wieder der Aufbrupan I, der die 
Port5fuhrung der Weinstrasse-Süd ab lvenapotheke nach Worden nahe­ 
zu .n Sichtung der Strassenache Döenapotheke/Ortskrankenkasse 
bestimat; und im Zusammenhang damit die Schaffung eines neuen 
Stadt-und Parkplatzes westlich der Weinstrasse..ß3 d-neu. 
Die Losung des Verkehrsproblems der 3nestadt; erfordert; eine 
Verbreiterung der Weinstrasse-Sud ab Stadtmitte, desgleichen der 
Römerstrs..e zwischen Degenhard ud Ei udutwg weznstrasse.Sd--n 
i±, öert rasse und endlich die Fortsetzung der end armeriest;r.sa 
alt in Linie der ehemaligen Entengasse uit in,udung; in Bahnhof 
strasse, Diese selbst; ist für eine sptere Verbreiterung vor~ese 
Sowei. erfüllbar, werde auch Peile der anbei rsasse ab 
Stadtritte und de Röaerstrasse ab neuer Binmündung Weinstrasse 
Sud durch a,gliche Rückverlegung von eubaten in künftige tras­ 
servezbeitsrugspläne vorbereitend einbezogen Eue sehr teh+ 
1ice Entlastung der Verkehrsstrassen in d t Innenstadt; ergibt 
szc asGzLich durch die Anlage der Zubringerstrassen in drn 
einzelaen Bebauungsgebieten, Sie gestatten die r ckvrtige Mate­ 
ria,-und Warenversorgung der Geschäftshäuser, wodurch e3ne St61un 
des V cehrs ir den Hauptsrassen durch parkende 'ersorgungsfahr­ 
eu,e vermieden wird. Die günstige Stadtkernlage de, neuen tad 
pia7%es und das l?7,5o m breite Strassenstrck der Roterstrasse ab 
Röter; .atz bieten ausreichende ParknöpLiehkeiten Lr der Std tmitt 
uni da t e.ne eitere Entlastung der Verkehrsstrassen 
Dis Anwesen Wolf und Voss an der 5puerstrasse müssep entfernt und 
ruckveregi, werden, damit der Verkehrsengpass an u, eser Stelle 
Genverkehr} verschwindet Die Eassnahme kann au eschoben wer 

den; der peplante Neubau GähLer / Binder kann umancen erden 
GiotL:sune,y wobei gleichzeitig als weiterer otbholt der neue 
Tei de;: Weinstrasse-Süd vorübergehend et;mva westlicher verlegt 
wir und a» [laus Wolf vorbei in die Römerstrasse imündet. Dadur 
ist es möl cbu den Gegenverkebr auszuschalten; di von Osten kom 
ren er. 'als zeuge drehen bei Neubau GZähler/Binder ab i die ±in 
bah. st ·ass Weinstrasse-Süd--neu, die von Westen ko enden Fahr 
zeure biegen - soweit gewollt - vor Haus 'ou ab in die 'ein.str 
Sid- au 3 oeLfs#rase), 
Die gegenwärtig stehenden Richtungsvert Jzr sse in inneren 
3env9rkeh erden vorläufig in den Grundzi.gen ei e±alten, oll;o 
Bau, asrahrn irr Stadtkern trotzdem zu einer zeitii en erkeh:·s.. 
ul.« tag zinsen, kann diese in West-Ost;ri.Ming; ük.es: Gaust ras ·, 
Gen± qpqzeriestrg.alt und. n j;ahoi st. passe ar·ordnet pwrnde @t+lt li& ? i.±kinia. alt .·kg tattll! Mils t. li s)t -i'-hy ! _ 

evtl auch Zweibahnverkehr, dem auch dte Bahnhof brasse geige 
bene falls eitlich dienen kann., Das ufbagebiet der Innenstadt 
wird naturgempiss durch das neue Strassesysem und den neuen tadt; 
plt ~st:irr. Es ist in vier 'Teilbebauungsgebiete ufgteilt 
und Wa: 

= begrenzt vor Weinst:·asse-id-neu ab Römer­ 
strasse bis Gendarmerstrasse.neu, von dies_ 
selbst, dem verbleibenaen Teil der Entengas 
und Römerstrasse ab E: am ndun, Wei. strasse­ 
Sud--neu bis Binmiindun.. Ente;asse in {annhei 
nrstrasse 



1 er zi; 
m, 3ung 
3#2Se. von dieser 
durg; Strauch±gasse, und 
de ±öpezs53nasse ab iamiü@±s 1g %, 

S$5d-neu bis,2'inziündufg „S Benach­ 
öaxe Bin8±bauf±ächet@ f »-eden 
eixbez0et. 

3eb aüjssgbiet ITl= des Stad6gebiess sd3eh da@ Gerd@rierie-- 
3brasse-neu 
las 585adeb;et s5alte de reniarmerie 
Gasse-alt bis Marktgasse) 

Beb ausgucbite Zll und IV sind ~durch Weinsasse.Süd 
e&rennt6.. 

Wette 
abseits 

bvesue;sgebiete sind vorehale; sie reden zumeist 
des, Stadtkerns, zum Peil an Stadtrande tigen. 

J'He· (;.pt l-;,··11'·u···•·0' d0r ·r~r ,., ...... ni•···a:~t ·~•1.·~.,,~ l Ga'u .# giß, na .äifi) 42 „f 

auf die Durchführungsplne und der 
wird wiesen 

sonach o Gund auf geändert; 
Vergleichsplan (alter Zustand} 



De 'Tatbebauungsplan TI ist fertiggestellt. s 
bezeichne' durch die Neuanlage des Sadu- . Par 
der Ir' almassen 9 m x 6o n = 2 /o qmu. lach AD9zvg 
Lm Osten bschliessenden Teiles der Weinstrasse-Süd, 
strasse im Westen und Fußsteiganlage im Süden ergibt 
barer Parkplatz von rund 1 390 g 
Die ursprüngliche Absicht, den neuen Platz im „Si5de durch einen 
Repriseniat;ivbau in den Grundrassen eo r 25 n= fco qm abzu­ 
schlissen, wurde aufgegeben, Die Gründe bierfir sind folgende: 

Erläuterungen. 
o onders 
atvzes in 

des den Platz 
der Zufahrts-­ 
sich ein nutz-- 

r.) 

Die: Schaffung; eines neuen Rathauses is6 nicht akut Der im 
Süden des Platzes hierfür mögliche Bau üle de Anforderungen 
aeh icht; genügen, die Erstellung von Nebengebäuden ist 
rlligausgeschlossen. 
Die stelluxg eines repräsentativen Geschäftshauses mit 6--7 
selbständigen Laden- und Nebenräumen, sowie einigen Büroräumen 
ud' einer 'ohunr, in den Obergeschossar wre denkbar; es wird 
jedoch schier sein für ein solches tii~totjekt einen Bauträger 
zu fiaden. ine versuchsweise aufgestellte Rentabilitätsbe­ 
röchnug geigt keine befriedigen@den Ergebnisse, 
Die Vergebung des.Bauplatzes n einen einzigen berechtigten 
Bauherrn käme einer einseitigen Bevorzugung gleich Zudem 
findet sich tune d~r Vorberechtigte Bauherr gi@ad, der 
in der Lage ist ein solches Bauvorliebe. zu finanzieren. 
ee ersuch, zwei selbständige Bauter zu ja@en, scheitere 
gleichfalls. Eine Teilung des Baublocks re nur ij nordsüd­ 
li&her #icung möglich. Bei gleichem Baurufwaud Spe der 
Ei;ebürver des esteiles_geschäftlich stark benachteiligt6, 
während der andere Eigentümer alle Vorteile einer sehr gin­ 
s;i.gen Geschäftslage füs sich ±äste 
Ii 3gigrk im S5d6eil des Platzeserde@i die fcht von der 
Ceidamerieslrasse aus und macht die Geschäftshäuser im Südteil 
de;: flanlrtezendeg @ebauung beiderseits desPlatzes minderwer­ 
tl;er als die ab ite des Latzes nach forden die@enden 
Cegch;häusez. 
Die Auf,zbve des Planes sies Repräsentatifbaues schafft; grössere 
Pleuresge ürd dait mehr Parkgelegenheit, die Binheitlichkeiv 
des ganzen bezüglichen Baus&b schritt;s ird günstig hervorgehoben, 
zei neue grosse Bauplätze enscehen am Südende der westlichen 
Jaflanke, alle Geschäftshäuser hahen gleich günsige Sichtwar-­ 
hältnisse. 

g,) Iis 45f%±hyuzg, Eier b,schlgt;maue ar dir@Gendarseriestrzsse 
- -+d d"? h«.d tsd,tdiyfllkdt e eh tl. • bat s'· '° 

±it "?reppenverbindung nach den@ Platz ist kein kostspieliges 
Problem, Bnt;sprechende architektonische Belebung der Abschlußs­ 
maus ist denkbar, auch die Schaffung einer ue;irdischen 
Abo;atage is6 jederzeit aus3ilrbar. 
Bei dee Gestalvurg der Häuser az der uni;egen dendarmei~stresse 
1s af enl;sprechende Kaufomen gr, der@rdseie (vom Platz 
aus einzusehen) Bedacht; zu neben, damit; ein günstiges Abschluß- 
bild des Platzes sich ergib±s 

v± Ohre des Ggr@ ugd_o@eng ung zg: Orig± _de± 1eha2Eie 
@@iss~cf? üijnd TW es üb@üg~sei@es, fä die Stadt Bad 
Dürkheim folgende iassnahmen eingeleitet bez arbeitet mit Erfolg 
an ihrer Verwirklichung " 



·• ; 2e tg:Strebt en ngtencige._ G;und 
i! ;±een e, ]s. greuadszücie die zur Sei s een r - ll out ab eil s. ·e f d,i di G» • d.i d a 

Stg@-u. Pa:plaiaes nebst Stasseasiaen tisig sied, ist 
eingeleitet. ozst sind esentiicio CGgudgbüis@küre 
picht gfoäsrlic. Die den neuen P±atz 5ras Wes@ flankie­ 
±er€er?eauplze sind aufgeteilt, erden d@ Zirpe reessen 
ud iöen ohne Schgiig?i;en des neuen ive@@kiü@er über-­ 
geben werden Das Binverstätdnis aller Dei.liften liegt 
vo sodaß mit Einsprüchen kaum zu rech:u~n ist± 
i.e Jig; der Grgud.stücke im geil2Li2±@ver#ghrsg 
-..--.- ~- .,. . . 1,, 0" ' f . _, --~ ) ist bei_der@U@@ggnsbetör!@ t@@essyng;sagt pgd _Biyryheir ,_____ --.-- - - Q ,...-;;.,.._ ... ..__.,. , ., .... _ 

bea±rast. 
Dia Umlegung gestaltet sich seset;±ich einfacher als im 
eb au0nsgeie; , zumal Grundstücke, die der Restitution 
unterliegen, nicht hersmend dem erfahre entgegenwirken. 
Auch im Bebauungsgebiet II sind alle Grand stücke in über­ 
einstimmang mit den Betroffenen bezeics durch amtliche 
Schätzung beriet 

li.e i± Falle des Bebauungsplans T verzieh6et; auch hier die 
31:4l; ggf zog#enlosg pt;gestunpg oz. pg@3ie],ez gen 8 22y 
i. ok± ! kt.k, f h' .d G 4.'Sn.üb r % 'd . - .l-..t-sn..iss ih, G .r 
Afaupese5z )5g ot;endigsit; Ente±pgz22:geg eiuüsit;en -t- ?y t ttg r {d Si nas {tsd- hat neti.-d. nd » t»not e, 

ist oisüang nicht ersichtlich ±insichtlich der Verinderng 
an der Besiverh;linissen der Staats-bez. Bundesstrassen, 
wird mi; den Strassen--Eigentümer erispzechendes Übereinkommen 
versuch;_ Zubringerstrasse sindim Bebaurgsgebiet II nicht 
vorgesehen 
'32,ZSDg.SgnLeM zur geit2ligiygg gereiciuggz leg Bgupflicngy 

± d j@. $5 s 7 "z R i c @? 5 3±±d ME Beau±p~Sb2.e L± EeePE AE Don Dg2A93AC 2Ee 

e.) r Vorteilsausgleich e. SS 55 Aufbaugesetz bleibt rorte­ 
halten, . 
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?e ju onrung des Bebauan;plares ; 
arneare gem. Sl8 AufbaugeseGz 1 

4 Be±für,plag No.. Da. 
Dieser Durchführungsplan zeigt; i aBs±ab i : 5co das 
Bebauungsgebiet; II im Grundriß und besch?5ig; sich in 
erster Linie i der Gestaltung des neu6j Stadt und Park-­ 
placzes, sowie der flankierenden Bauten ii@ festen dieses 
Placzes; die sich ergebender neue Bauplätze an der Platz­ 
Westseite sind im Benehmen ait den zukünftigen Bauherrn 
fesvgstellt und werden denen@iss vermesse Die Cr6se der 
Baup±äve ergibt sich aus den Begrenzungslinien, eine Sonder­ 
anlage zum Durchführungsplan Dpl a eritt6eli; die zukünf?­ 
tigen Besit6er. 
Spat;7 i@}„ Baut;er an le} {1pi;ey P?zzp=egggst; pigsgen: Gen i!i gtntG ± du, ikh .Ci tfd.ff {s-tritt±~!zt lt4Cd' s 'a 'o 

dareriestrasse--alt, Strauche±gasse, Römerstrasse mic den 
rordseiclich gelegenen Bauten Straub und Schülererden ir 
Einweisungsverfahren nach allgemeine bupolizeiliche 
Prüfung und Werbescheidung errichtet. Die r€ und Weise 

+39. AR ±rer Messtaltug ist durch die Bäufozren der Umgebung vorge-- 
zeichnet, Ar den genannten Strass er± düp@je±ü obn.>, Geschäfts-. 
und gewerbliche Bauten errichtet emden dagegen sizud land-­ 
wirtschaftliche Unternehmungen nicht zugelassen 
Die nachstehenden Pogen' der Bebauung gaben daher nur 
Geltung for die snmitelbar esnio#des Sadbnod Jark­ 
plaszes angrenzend zu errichtenden Bauwerke, 
Tin Einzelnen ird testimi;: 
1.) 

2 ) 

.) 

5.) 

Das Deo auvpgsgebiet; Restlich des Sa di5-=und Parkplatzes 
umiitcelbarer Anschluß} innerhalb ~es Besauug5planes T] 
wird als Wob--und Geschäftsgebiet bes5rnc tit der iiass-­ 
gabe, daß sät;liche Erdgeschossräume als Sadenräume mit 
Se±auf'enstcem in höchstmöglichem Augasse auszutauen 
sid. Die Errichtung und Betriebsfährgang iio Landwirt 
schaftclicher und gewerblichen Betriebsepisi unzulässig­ 
Die Bebauung hat in geschlossener drei.geschosiger 
Baueise u erfolgen, die Bau&efer, dürfen lo m nicht 
übersteigen 
Die Geschosshöhen be;ragen: 

Erdgeschoss bis 3,'4o 1 von 9erjage za Oberkante 
l.Obergeschoss " 3,00 m " 
2Obergeschoss " 3,00 m " 

Höchstzulässige Überbauung: 75%5 der Grua&fläche. 

P1 H 

Die Dachreigen betragen: o 
in aller Fälle beiderseits o ; Dachgauben drfer 

picht6 eingebaut; erden, 
Dacheindeckungen 

können mit Dachpfannen durchgeht erden. 
Für: die Ausbildung de Fassaden gilt6 folgendes: 
Sockel ausbildung iög;lichsi in Natursein. Stützen der 
Ladegeschosse in Sah} oder {Stahlbeton,evtl Verklei­ 
dg mit6 ferial ie bei Socke]ausführupg. Bester in 
den Wohngeschossen grundsätzlich Jmyl,o m, zweiflü­ 
gelig mit einer Quersprosse. 



eusGrgewiru&de öglichst laus;ein, sich vager eil ewa o c 
bzei; evil auch ordnurg von utzfasche 5 de ohg 
scho sei sind Schlagläden zu verwende ass@dem.sind in hellem 
er;pi z herzustellen 
Gesimsau@bildvog in gehobelten. Sparrens5f@ps sie isüsen sichtr-- 
b'lY' ,....r,:.:.n ~~ ~ Ar+-~:-:ng•;:, g--i'V) .. ~ """'':t.•...,.-•;,y? r"l~roz .... ~:-~~~1::!1":"1 
dI $223s rJf d, v'IG ±.±fi ltiiki. f3kg b±dto=z± se 

. . . 
6.) hintergebiude und Anbauten sind grundsätzlich murieinge= 

schossigex Baumeise erlaubt. Sie sind möglichst ro zwei ach­ 
ba gegeneinander zu bauen, 

7.) Der südliche udbau (dieser), de von et fGendapaeeies@rosse 
aus zweigeschossig erschein, erh:lt; Hofraum init; fahrt von 
der Gendarmeriesrasse aus. Die Bautiefe kann hier uU. llm 
beitragen 

8.) I.laue;n u& Umzäunungen dir?en eiue Höhe vop l.&o 1 miclt über­ 
steigen. • 

Vosvehende .Formen der Bebauung sind im üvernehmen mit den 
olsarissigen Architekten aufgestellt Die Eichlinien erden 
gleichzeivig als Ortspolizeivorschi erlassen 



2 Drhfihrvpla No. Dpl. b c.-d-e 
DA2sr Dorcbführunsplan -. ebenfalls im ca.svab l 500 
;estal;et de 

Verehnsanlasen 
Energieversorgungsanlaen 
Wasserversorgunesanlagen 
wasserboe sei;igunganlagen 

imm Einzelner wird bestimmt: 
Vsrlrghrsgrlage:± 

einstrasses]a svo Löwenapotheke bis Einmündung Römerstrasse 
i.sl in ib@er Gasballung bereits im Be auunespla I festgelegt 
(Pabr»ahn 8,oo m/ + 2 Fußsteiganlagen von je2,25 m). 
höeysyzgsse e'Teilstrecke längs des eusn Stadtplatzes, er­ 
i1& ffer efpe Breie von insgesamti lo ; fabroahnbrei6e = 
8,oo m, 2 Fußsteiganlagen von je 225 m Breite. nde: Nordost­ 
ecze des rlekeaus, las )lrich, Die iiaser St;raub/Schüler/ 
Walther an der hlordseite der Biersirass~ werde um 3 r hin6er 
di alte Baufluch&linie zurpckverlegt 
itraucMg±passe; sie i: keine Verehrssrasse und bleibt in 
ie wir@ice vnverüderi, Fußsteiganlagen en6fallen Um die allz 
starke äeigurg nach ior@den zu mindern, wird an Nordende des 
ahsm. auses vogeley eine "feppeusnlage errichtet, wodurch 
eas Gefälle des Südteils de Strauchelgsse um etwa l m 
ich verringert. Bis zur Seppenanlage ist der @j@teil der 
Casefi die Angrenzer befahrbar. [[ 
D Gendarmerisstrasse-alt wird bis ur Einijsdupg Mierktgasse%' I 
Sraüc±lasse beiderseits zu eradigs, da@ eine durchschnivt­ 
l4eh@ Srassenl9reite von im en;steht Jirbahbreite rund 6 m, 
;2 3atg32gep beiderseis 3e 4,'o n bre17, 
lnse Zubringerstrassen en;fallen 

Die S;rassenpflaserdecken der Gendarreriesbrasse-alt, Römer-­ 
krasse und Strauchelgasse werden beibehalten Bi.s zvr Been­ 
dfgug der Sebauung ur den ueuen Stadt-u Parkplatz wird die 
9&gilstge Gestaltung der Abdeckung von Stadtplatz und Wein­ 
stresse-=Sild zur5cigesbell; u eine geeignete Zwischenlösung 
an~;eordne, 

Energieversorgungsanlage± 

in der Weinstrasse-Süd ist gemäss Bebauungsplan J bereits 
je Valeurs einer Haui;lejbuzgg - ]8 3 N[X.. alg Zubringe-- 
-. i " - ii, tt ± 'G »hilo } dEidi V+! iR ·- • 

leitung vorgesehen. 
1 le Römersrasse gb Einmündung Weinstrasse-Süd nach Wiest;en 
3:; rd die im Bebauungsplan I vorgesehene ilaupleitung -2oo mm 
NW Zubringerleitung fortgesetzt, 
In der Gendameriestrasse-alt wird die gegenwärtig zu enge 
eisuag is zur Borgs;rasse durch eine zeue Zeitung ·l25 mm 
NW > ersetzt 
ür der Strauch=lggsse bleibt der bestehende Zustand zunichst; 
unverändert.. 
: dem neuen Sadtplacz / Westseite rir eine neue {iauptleitung 
lo mm w - verlegt, 

Soweit Zeitungsneuverlegungen notwendig sijd, beträgt die 
jeckung im Strassenkörper l,co m. Strecke@bsperrschie'er 
ae den cizagcbaut. 



In der Weinstrasse-Süd und Gordarmeriestrasse-alt werden entisprechend 
der Beschreibung 1m Bebauungsplan I beiderseits Kabel verlegt. 
Römerstrase-Südseite und Strauchelgasse erhalten je ein Versorgungs-. 
kabel 
An dem neuen Stadt;-u. Parklatz vor der westlichen Bebauungsflanke 
wird ein Versorgungskabel verlegt, 
nsserdem werden in allen Strassen Beleuchtungskabel verlegt An der 
Römers;rasse - Nordseite wird das bestehende Speileitungsnetz beibe­ 
halten. 
Das Kabelnetz wird in das bestehende Ortsnetz einbezogen. An den 

ssenab zweigur@gen erden oberirdsiche Kabelverteilungskisten auf-­ 
tellt 
ilverlegung in den Gehsteigen ( soweit möglich ), Verlegungstiefe: 
t m. 

erves0I5n. 
Wasserversorgung der ieinsbrasse-Süd (Hauptleitung neu, l5o mm NW 
bereits im Bebauungsplan I festgelegt 
er Gendarmteriestrasse-alt bleib; die bestehende Hauptleitung ­ 
tmm NW • zunächst unverändert; sie wird aber voraussichtlich bei 
[Neukanalisierung eine Dageverndeung erfahren müssen 
uchelgasse: keine Veränderung 
[strasse : keine Veränderung 
s der Westseite des neuen Stadt--u Parkplatzes ipd eine neue 
#Leitung -- lao mm Nw verleg; und mit der±auytleitung Weinstras 
im Ring geschlossen. 

Alle Leitungen erhalten an den Strassenkreuzungen #bspeprvorrichtungen 
Feuerlöschhydranten sind in Abs6änden von maximal 5o m vorgesehen, 
Die Rohrleiungen werden im Strassenkörper l,5o tief geführt. 

Abwasserbeseitigungsanlagen 
Entwässeruntsanlagen sind neu zu erstellen: 
a.) WeissrassaSd heuer'Teil, Cemen;rohre 6o cm , 3„5o m liefe 

wde Ziersets 1mm Bebauungsplan f festgelegt 
b.) Neuer Ssedt--u. Parkplatz, neuer Kanal längs der westlichen 

Bebauungsflanke mit Binmiindung in Römerstrasse und Verbindung 
nach Osten 
Ausführung: Geentrohre o cm • Piefe 3,50 m. 
Anmerkung: Bei ±@neuerurg der Gashauptileiug in der Römerstrasse 
lichtung Eichstrasse muß auch die 5analisaion erneuert werden 
Durch diese Massnähme ist; auch die Verbindung der Platzkanalisation 
nach asten möglich. ' 

Neue Entwässerungsanlagen sind z.Zt. nicht veranlasst: 
a.} in der Gendameriestrase-alt 
b,) in der Strauchelgesse 
Strasseneinfallschächte (bei den ieuan.lagen) werden beiderseits der 

Gemäß Ausaß} 'ä8ü&#tdß}Rand von 50 m eingebaut 
vom l.-4, 54. von der Gemeinde ss.·-·es-..··s 

yYx 000 O oo0 x2xxx 
am. d2.t .-festcents.2e, 25.1.1952. 

Durchführungspläne und Bluterungen zum Bebauungsplan II sind in der 
Sitzung des Bauagssgbusses vom 6l,295l durchberaten und erden der 
Gemeindeverlestdlagn dar Jeinstrstade mm.gu.f..l..l.an....19........ 

ncr Landrat: 
GVW.BESCL. 19.2%4, -- Kreisbauamt ­ 



Stromvorger;Dung. 
In der Weinstrasse-Süd und Gordarmeriestrasse-alt werden ent;sprechend 
der Beschreibung 1m Bebauungsplan I beiderseits Kabel verlegt. 
Römerstrase-Südseite und Strauchelgasse erhalten je ein Versorgungs-. 
kabel 
An dem neuen Stadt;-u. Parkplatz vor der westlichen Bebauungsflanke 
wird ein Versorgungskabel verlegt 
nsserdem werden in allen Strassen Beleuchtungskabel verlegt An der 
Römers6rasse - Nordseite wird das bestehende Spei leitungsnetz beibe­ 
halten. 
Das Kabelnerz wird in das bestehende Ortsnetz einbezogen. n den 

lverteilungskisten auf-- 

glich ), Verlegungstiefe: 
Mi E von 6.0.1951 4.: + 1 - 143/31 -­ 
Tgb.r. 341/52 - L/V.e. in Verbinäang 
mit den Bebaaungplan von Jen, 1951 
geiss 19 (2) +. v.1.3.1949 genehmigt.­ 

l 

cseen 6.0,1951 
dent der Pilz 
f, ­ 

1 

. 

laupt;leitung neu, l5o mm N 

bestehende Hauptleitung ­ 
. aber voraussichtlich bei 
erfahren mussen 

irkplatzes wird eine neue 
.t der auytleitung Weinst6ras 

Alle Leitungen erhalten an den Strassenkrezungen Absperrvorrichtungen 
Feuerlöschhydranten sind in Abscänden von maximal 5o m vorgesehen. 
Die Rohrleitungen werden im Srassenkörper l,5o tief geführt. 

Abwasserbeseitigungsanlagen 
Entwässerungsanlagen sind neu zu erstellen: 
a.) Weissrassa-Süd teuer'leil, Cemenrohre 6o cm , 3,5o m Tiefe 

wte bereits 1 Bebauungsplan f festgelegt 
b.) Neuer {Sedt-u. Parkplatz, neuer Kanal längs der westlichen 

Bebauungsflanke mit inmiindung in Römerstrasse und Verbindung 
nach Osten 
Ausführung: Geentrohre o cm • Tiefe 5,50 m. 
Anmerkung: Bei ±treuerung der Gashauptleitung in der Römerstrasse 
Richtung Eichstrasse muß auch die analisasion erneuert werden 
Durch diese Massnahme ist auch die Verbindung der Platzkanalisatio 
nach gesten möglich. 

Neue Entwässerungsanlagen sind z.Zt nicht veranlasst:. 
a.) in der epdameriestraste-alt 
b,) in der Strauchelgasse. 
SrasGeneinfallschächte (bei den euan.lagen) werden beiderseits der 

Gemäß Ausö} '@?8&#tdß}Rand von 50 m eingebaut 
vom {g.48, 5 von der Gemeinde ss.·-··es--..·s 

yxx 000 O ooo xX9xx~ 
am. dt2. .foto»w.2e, 25.21.1952. 

Durchführungspläne und Bluterungen zum Bebauungsplan TI sind in der 
Sitzung des Bauagssgbusses vom 6l,295l durchberaten und erden der 
Gemeindeverleatadl.an dar 'eistrzs&ade mm.g.f.a.l..2..an.....19........ 

Dr Landrat: 
GV.BESCBL. 19.2%4, Kreisbauamt -- 


